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Einst mit
Münzfern-
sprecher
in der Aula

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Schüler*innen um Lehrer Christi-
an Förster führen zum 50. Jubiläum
Gespräche mit Zeitzeug*innen
aus den Anfangsjahren der Lise-
Meitner-Gesamtschule in Finken-
berg durch. Mit einigen besonderen
Erkenntnissen.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: viele weitere Geschichten
und Neuigkeiten aus dem Stadt-
bezirk Porz.
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Zwei Vögel in der Bahnhofstraße

Text: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privat

Den Menschen vor Ort scheint es
zu gefallen: Kreative haben die
Erdgeschossfassade eines Hauses
in der Bahnhofstraße in Porz-Mit-
te bunt gestaltet. Nun blicken
zwei der in Köln heimischen Hals-
bandsittiche in Richtung Fußgän-
gerzone. Der Leerstand des Hau-
ses erscheint weniger trostlos.
Verantwortlich ist das Krefelder

Streetart-Duo TUBUKU aus Jaros-
law Masztalerz und Alex Wei-
gandt sein. Die Umsetzung hat
das bis Ende 2023 aktive Zen-
trenmangement für Porz-Mitte mit
initiiert. Ein Blick auf Google
Streetview zeigt die vorherige,
grünlich braune, Ansicht. Vielen
Dank an unserer Leserin fürs
Einsenden des Fotos.
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Einst mit Münzfernsprecher in der Aula
Schüler*innen um Lehrer Christian Förster führen zum 50. Jubiläum
Gespräche mit Zeitzeug*innen aus den Anfangsjahren der Lise-Meitner-
Gesamtschule durch

Anne Huesmann im Gespräch mit den Schüler*innen. Rechts LehrerAnne Huesmann im Gespräch mit den Schüler*innen. Rechts LehrerAnne Huesmann im Gespräch mit den Schüler*innen. Rechts LehrerAnne Huesmann im Gespräch mit den Schüler*innen. Rechts LehrerAnne Huesmann im Gespräch mit den Schüler*innen. Rechts Lehrer
Christian Förster. Foto: GöllnitzChristian Förster. Foto: GöllnitzChristian Förster. Foto: GöllnitzChristian Förster. Foto: GöllnitzChristian Förster. Foto: Göllnitz

Die Lise-Meitner-Gesamtschule feiert dieses Jahr das 50. Jahr ihres Bestehens. Foto: GöllnitzDie Lise-Meitner-Gesamtschule feiert dieses Jahr das 50. Jahr ihres Bestehens. Foto: GöllnitzDie Lise-Meitner-Gesamtschule feiert dieses Jahr das 50. Jahr ihres Bestehens. Foto: GöllnitzDie Lise-Meitner-Gesamtschule feiert dieses Jahr das 50. Jahr ihres Bestehens. Foto: GöllnitzDie Lise-Meitner-Gesamtschule feiert dieses Jahr das 50. Jahr ihres Bestehens. Foto: Göllnitz

FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - „Die Mutter hat davon
berichtet, dass es früher noch ein
Festnetztelefon in der Aula gab“, er-
zählt Lehrer Christian Förster. Ein
Münzfernsprecher sei es gewesen,
an dem sich in der Pause öfter Schlan-
gen gebildet hätten. Für all jene, die
noch etwas regeln mussten, so Förs-
ter. Förster ist Lehrer an der Finken-
berger Lise-Meitner-Gesamtschule.
Zum 50. Jahr des Bestehens der
Schule führt er mit Schüler*innen
aus der Oberstufe Zeitzeugenge-
spräche durch. So auch mit einer
heutigen Mutter, die einst selbst
die 1974 gegründete Schule be-
suchte. Und mit einer Lehrerin der
ersten Stunde.
Anne Huesmann kam 1975 an die
Schule. Damals, nachdem der mo-
derne Bau nicht rechtzeitig fertig
wurde, noch an einem Standort in
Porz-Mitte, wie sie den Schüler*
innen erzählt. Schon vorher habe sie
im didaktischen Ausschuss der Schu-
le mitgearbeitet, erzählt Huesmann,
die heute 78 Jahre alt ist, der Schule
noch über den Förderverein treu ist
und bis 2012 Mathematik und Haus-
wirtschaftslehre in Finkenberg lehr-
te. Der Rat der bis zum 1. Januar
1975 eigenständigen Stadt Porz habe
damals noch über ihren Wechsel be-
schieden, erinnert sich Huesmann.

In Bonn aufgewachsen, kehrte sie
nach einer beruflichen Station in
Münster wieder zurück ins Rhein-
land. „Von Bonn nach Porz war es
nicht weit. Wobei die A59 damals
noch nicht ganz fertig war. Man muss-
te zwischendurch runterfahren“, er-
zählt sie. Das Interview mit ihr ist
Teil eines umfangreichen Programms
zum Geburtstag der Schule, die 1975
als Modellprojekt an den Start ging.
Insgesamt drei Projekttage, zudem
mehrere weitere Aktionen würden
im Jahr durchgeführt, erzählt Chris-
tian Förster. Höhepunkt seien

Festtage vom 9. bis 14. September.
Am letzten Tag finde ein großes Schul-
fest für alle aktuellen und ehemali-
gen Freunde, Schüler*innen und Leh-
renden, zudem für Interessierte statt,
so Förster. Die Zeitzeugeninterviews
finden zudem Platz in einer 160-sei-
tigen Festschrift. Christian Förster
hofft, dass sich noch ein paar weite-
re Zeitzeug*innen aus den Anfangs-
jahren der Schule finden. Sie kön-
nen sich per E-Mail an die Schule
wenden: lmg-wird-50@lmgporz.de.
(Lars Göllnitz - der Autor
bei Instagram: @enqoozee)
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Ist eine Verbesserung möglich?
Anwohner Peter Gemmecker wünscht sich eine genauere Straßenmarkierungen der
Verkehrsregeln in seinem Viertel - die Stadt hat indes Gegenargumente mitgeteilt

An der Ecke Reineckestraße ist der Verkehr aus nördlicher Richtung zumAn der Ecke Reineckestraße ist der Verkehr aus nördlicher Richtung zumAn der Ecke Reineckestraße ist der Verkehr aus nördlicher Richtung zumAn der Ecke Reineckestraße ist der Verkehr aus nördlicher Richtung zumAn der Ecke Reineckestraße ist der Verkehr aus nördlicher Richtung zum
Abbiegen verpflichtet. Foto: GöllnitzAbbiegen verpflichtet. Foto: GöllnitzAbbiegen verpflichtet. Foto: GöllnitzAbbiegen verpflichtet. Foto: GöllnitzAbbiegen verpflichtet. Foto: Göllnitz

UUUUUrbach -rbach -rbach -rbach -rbach - Anwohner Peter Gemme-
cker sieht Verbesserungspotenzial.
Mit nur etwas Farbe und wenig Kos-
ten könne der Verkehrsfluss in sei-
nem Viertel an der Straße Auf dem
Stallberg verbessert werden, findet
er. Eine der Stellen, die Ecke zur
Reineckestraße. Hier ist aus nörd-
licher Richtung kommend der
Verkehr aufgefordert, per blauem
Schild mit Pfeil, rechts abzubiegen.
Doch nur die Hälfte der Autofahren-
den hielte sich daran, berichtet
Gemmecker. Gerade auch in den
Abendstunden werde so die Straße
zur mit teils hohem Tempo genutz-
ten Parallelalternative zur Kaiser-
straße. Die vorgeschriebene Abbie-
gepflicht soll dies eigentlich unter-
binden. Gemmecker mutmaßt, dass
eine halbkreisförmige Markierung
auf der Straße helfen könne, den
Verkehr zu lenken.
Bereits vor über einem Jahr seien
Vertreter*innen der lokalen Politik
vor Ort gewesen, erzählt er. Auch
die Stadt habe sich der Sache

angenommen. Diese habe aber
inzwischen schriftlich mitgeteilt,
dass sie keinen Handlungsbedarf
sehe. So sei man auch an die Vor-
gaben des Bundesgesetzgebers
gebunden, heißt es in einem Schrei-
ben. Zudem sei die Verkehrssituati-
on auf der Straße Auf dem Stallberg
bislang vollkommen unauffällig hin-
sichtlich der Verkehrssituation,

insbesondere bei Fahrgeschwindig-
keit und etwaiger Unfälle, heißt es
weiter. Auch zwei weitere Wünsche
Gemmeckers sieht die Stadt anders:
So sei ein alternierendes Parken
etwas weiter nördlich an der
Rechtskurve des Stallberg nicht
sinnvoll. Aktuell parken Fahrzeu-
ge in nördlicher Fahrtrichtung
rechts. Stünden sie links, könne

man den Gegenverkehr besser
einsehen, so Gemmecker. Seit
vielen Jahren parkten die Autos
hier. Wie durch den Gesetzgeber
vorgesehen, so die Stadt, unter best-
möglicher Ausnutzung der Fläche.
Eingezeichnetes alternierendes Par-
ken hätte indes einen Verlust nöti-
ger Parkplätze zur Folge. An Ort
drei, der Einmündung der Elsdorfer
Straße zur Kaiserstraße, beobach-
te Peter Gemmecker oft zu nah an
der Einmündung und damit falsch
parkende Fahrzeuge, sagt er. Die
Einzeichnung einer schraffierten Flä-
che auf dem Boden sei jedoch nicht
nötig, so die Stadt. Hier sei das
Parkverbot ausreichend. Zuwider-
handlungen seien durch Polizei oder
Verkehrsüberwachung zu ahnden,
heißt es weiter. Peter Gemmecker
indes wünscht sich, dass eine ver-
antwortliche Person der Stadt
noch einmal vorbeischaue. Dann
in seiner Anwesenheit, so dass er
die Lage noch einmal persönlich
schildern könne. (Lars Göllnitz)
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„Was kommt da auf mich zu?“
Viele Eigentümer machen sich Gedanken zum „Heizungsgesetz“ -

Die Sanitherm bietet Info-Abende an

„Wir stellen fest, dass immer
mehr unserer Kundinnen und
Kunden Sorgen haben, weil sie
nicht wissen, was mit dem neuen
GEG auf sie zukommt.“ Michael
Dürscheidt, Leiter der Heizungs-
abteilung bei sanitherm Peter
Schumacher, zuckt mit den
Schultern. „Dann stellen wir In-
formationen bereit und rüsten
die Menschen mit wirklich gut
sortiertem Wissen aus. Damit sie
entscheiden und handeln kön-
nen. Und zwar so, dass es ihrem
Geldbeutel und ihren Wünschen
entspricht. Auch wenn da eine
Vorgabe von außen kommt.“

„Wir wissen glaube ich alle“,
pflichtet Sebastian Söll bei,
Geschäftsführer der sanitherm,
„dass das GEG im Hinblick auf
den Klimawandel durchaus Sinn
ergibt. Starkregen belastet zum
Teil auch Köln. Mal ganz abge-
sehen davon, dass es wirtschaft-
lich gut ist, möglichst unabhän-
gig zu bleiben bei der Wahl seiner
Wärmequelle.“
Michael Dürscheidt: „Wir sehen
uns den individuellen Fall an: Wie
sieht genau dieses Haus aus?
Welche Heizlast, welche Däm-
mung ist vorhanden? Kann man
die Heizflächen, Heizkörper

weiter benutzen? Lässt sich Um-
weltstrom verwenden, über Pho-
tovoltaik? Wie fährt genau hier eine
Anlage effizient und zuverlässig?“
Sebastian Söll: „Viele brauchen
auch erst mal grundlegende Infor-
mationen, um ins Thema zu kom-
men. Fachkundige Ansprechpart-
ner, bei denen man auch noch mal
nachfragen kann. Deswegen ha-
ben wir uns entschieden, Info-
Abende für ein breiteres Publi-
kum anzubieten. Das machen wir
kostenlos und dazu kann sich jede
und jeder anmelden. Dazu muss
man noch nicht Kunde bei uns
sein.“

Info-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „EnergieversorgungInfo-Abend „Energieversorgung
und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“und Fördermöglichkeiten“
Wann? 08.08., 18 Uhr08.08., 18 Uhr08.08., 18 Uhr08.08., 18 Uhr08.08., 18 Uhr
Wo? Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20Fuggerstraße 20
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung über die Website
der Firma:

Anzeige

Aktivitäten der Tanzgruppe

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Gleich mehr-
fach aktiv war dieser Tage die Se-
niorentanzgruppe „Immer in
Schwung“. Neben einem Garten-
fest, ausgerichtet im Garten des
Ehepaars Wittko, das auch in der
Gruppe aktiv ist, stand zudem
eine fünftägige Jahresfahrt auf
dem Programm.
Die Tour führte nach Oerlinghau-
sen und stand unter dem Thema
„Soziale Ungleichheit“. Dazu zähl-
te etwa ein Ausflug nach Detmold
ins Jugendtheater, das ebenfalls
dieses Thema aus Kindersicht fo-
kussierte.
Kurz nach der Rückkehr vom Se-
minar in Oerlinghausen präsen-
tierte die Gruppe im Alfred Delp-
Haus der AWO in Troisdorf eine

Tanzvorführung. Zu bekannten
Liedern wurden Walzer, Rumba,
Line Dance, Square Dance, Rei-
hentänze oder auch Blocktänze
vorgeführt. Die Bewohnenden und
Gäste der Einrichtung sangen und
klatschten im Takt mit.
Die Gruppe sucht immer neue
Mitglieder. „Wer gerne tanzt
und alle Geselligkeiten mitma-
chen möchte, ist gerne willkom-
men. Geschlecht, Nationalität
oder Hautfarbe spielen keine
Rolle“, so Rosemarie Wittko. Die
Gruppe trifft sich jeden Mittwoch
von 14 bis 16 Uhr im Bürgerzen-
trum Finkenberg, Stresemann-
straße 6a. Informationen gibt es
bei Gernot Wittko: 02203 86053.
(red.)
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Anzeige

Termine Bürgerzentrum Engelshof, Oberstraße 96

TTTTTrödelmarktrödelmarktrödelmarktrödelmarktrödelmarkt
21. Juni, 11 bis 17 Uhr21. Juni, 11 bis 17 Uhr21. Juni, 11 bis 17 Uhr21. Juni, 11 bis 17 Uhr21. Juni, 11 bis 17 Uhr
Mehr Informationen unter
engelshof.net/troedelmaerkte,
Anmeldung: Mittwochs vor dem
Termin von 13 bis 15 Uhr
28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni28. Juni
Escht Kabarett präsentiert vom
SommerKöln Open Air & Eintritt

frei. Absurd komisch, voller Wort-
witz und feinsinnigem Humor ver-
eint Escht Kabarett alle, die über
den Ernst des Lebens lachen kön-
nen. Bühnenköbes Christian B.
präsentiert vier Künstler*innen,
die mit Wortwitz, feiner Ironie und
bissigem Humor ihr Publikum aufs
Beste unterhalten. Mit dabei:

Martin Zingsheim, Stefan Reusch,
Sertac Mutlu und Sabine Domo-
gala. Freuen Sie sich auf einen

genüsslichen Abend auf dem
Engelshof. Einlass 17 Uhr,
Beginn 18 Uhr.

Seit 51 Jahren regelmäßige Besuche
Vor 60 Jahren hat sich der Tennisclub Rot-Weiß Porz gegründet - gefeiert wurde nun auch
mit Besuch aus der Partnerstadt

Die Porzer Aktiven mit ihren Gästen aus England. Fotos: TC Rot-Weiß PorzDie Porzer Aktiven mit ihren Gästen aus England. Fotos: TC Rot-Weiß PorzDie Porzer Aktiven mit ihren Gästen aus England. Fotos: TC Rot-Weiß PorzDie Porzer Aktiven mit ihren Gästen aus England. Fotos: TC Rot-Weiß PorzDie Porzer Aktiven mit ihren Gästen aus England. Fotos: TC Rot-Weiß PorzFrank Schnell, erster VorsitzenderFrank Schnell, erster VorsitzenderFrank Schnell, erster VorsitzenderFrank Schnell, erster VorsitzenderFrank Schnell, erster Vorsitzender
vom TC Rot-Weiß Porz, (r.) zusam-vom TC Rot-Weiß Porz, (r.) zusam-vom TC Rot-Weiß Porz, (r.) zusam-vom TC Rot-Weiß Porz, (r.) zusam-vom TC Rot-Weiß Porz, (r.) zusam-
men mit dem Chairman desmen mit dem Chairman desmen mit dem Chairman desmen mit dem Chairman desmen mit dem Chairman des
Dunstable-Tennisclub.Dunstable-Tennisclub.Dunstable-Tennisclub.Dunstable-Tennisclub.Dunstable-Tennisclub.

WWWWWahnahnahnahnahn - Der Tennisclub Rot-Weiß
Porz hat zur Feier seines 60. Ver-
einsbestehens Besuch aus der
Porzer Partnerstadt Dunstable,
gelegen im Süden Englands, er-
halten. In Wahn machte eine De-
legation des Dunstable-Tennis-
clubs zusammen mit dessen Chair-
man Halt. Seit 51 Jahren besuchen
sich Aktive der beiden Clubs regel-
mäßig im jährlichen Wechsel.
2023 waren so Porzer Sportler*
innen zu Besuch in der englischen
33.000-Einwohner-Stadt, als der

Dunstable-Tennisclub seinen 50.
Geburtstag feierte. „Das ist immer
eine ganz tolle Sache. Und sind
ganz tolle Leute“, so der erste
Vorsitzende des TC Rot-Weiß Porz,
Frank Schnell. „Wir sind bei unse-
ren gegenseitigen Besuchen
immer in privaten Unterkünften
zu Gast.“
Beim aktuellen Besuch stand für
alle Aktiven zudem auch ein ge-
meinsames Tennisturnier auf dem
Programm. Zudem wurde eine
Party zum 60. Geburtstag des
Clubs gefeiert. Bei einem Fest-
akt zuvor hat der Club Gäste
anderer Tennisvereine, zudem

vom Partnerschaftsverein Porz-
Dunstable und Vertreter*innen
der lokalen Politik empfangen.
„Mit dabei waren auch eine paar
der Ehemaligen des Vereins,
zudem einige unserer über 80-
jährigen Mitglieder“, so Schnell.
„Sie halten uns schon lange die
Treue.“
Unter den Gästen waren zudem
einige Aktive einer Meistermann-
schaft von 1964, dem Jahr der Ver-
einsgründung.
Entstanden ist der TC Rot-Weiß
Porz damals durch eine Fusion von
Grün-Weiß Porz und Rot-Weiß
Wahn. Damals noch mit drei

Plätzen, aber schon am noch heu-
tigen Standort an der Schützen-
straße in Wahn. Inzwischen hat
der Club weitere Plätze hinzube-
kommen - teilweise mit Flutlicht.
Zudem gibt es vor Ort eine Padel-
Tennis-Anlage und eine Vereins-
gastronomie, die auch externen
Besuchenden offen steht.
„Wir sind froh, dass auch viele jun-
ge Mitglieder bei uns im Verein
aktiv sind und auch teilweise schon
ehrenamtliche Tätigkeiten über-
nommen haben“, so Schnell. „Das
ist besonders. Wir freuen uns immer
über neue Aktive. Darüber existiert
unser Club.“ (Lars Göllnitz)
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„Den Ruf der anderen
ruiniert“
Das Umweltbildungszentrum Gut Leiden-
hausen gibt Tipps zum Schutz vor Wespen

EilEilEilEilEil - In den Sommermonaten flie-
gen die schwarz-gelben Insekten
wieder durch die Lüfte: Wespen.
Sie sind natürliche Bestandteile
der Umwelt und übernehmen wich-
tige Funktionen im Ökosystem, in-
dem sie Blüten bestäuben und
Schädlinge kontrollieren. Jedoch
können sie mitunter als lästige
Plagegeister empfunden werden,
wenn sie sich zu sehr für das Grill-
würstchen interessieren oder weil
Menschen Angst haben, angegrif-
fen oder gestochen zu werden.
Aber in den meisten Fällen seien
sie nur bereit zu stechen, wenn
sie provoziert würden, vermeldet
das Umweltbildungszentrum Gut
Leidenhausen.
Von den vielen Arten sozialer
Wespen in Deutschland interes-
sierten sich nur zwei tatsächlich
für menschliche Speisen: die Deut-
sche und die Gemeine Wespe.
„Diese Zwei ruinieren den ande-
ren Arten den Ruf, obwohl es
sogar regelrecht friedliche Wes-
pen gibt“, so Matthias Kistenich,
Wespen- und Hornissenberater.
Hornissen seien im Gegensatz zu
ihren kleineren Verwandten eher
an Fallobst und anderen Insekten
als Nahrung interessiert, als an
Obstkuchen und Gegrilltem. Wie
aber sollten sich Betroffene am bes-
ten verhalten, um Mensch und Tier
zu schützen? Gemeinsam mit Matt-
hias Kistenich stellt das Umweltbil-
dungszentrum Gut Leidenhausen
Ratschläge bereit, was bei Begeg-
nung mit den Tieren zu tun ist:
Um Wespen gar nicht erst anzu-
locken, sollten Picknickbereiche
frei von Speiseabfällen gehalten

werden. Sind die Wespen einmal
da, kann eine Ablenkfütterung in
die Flugrichtung der Tiere gestellt
werden. „Eine simple und unter-
schätzte Lösung ist auch, ankom-
mende Wespen mit einer Sprüh-
flasche mit Wasser nass zu ma-
chen. Sie denken dann, dass es
regnet und werden einfach wieder
umkehren“, so Kistenich.
Das Aufstellen von Fallen für Wes-
pen ist in Deutschland nicht ge-
stattet, denn dadurch werden
auch besonders geschützte Arten,
wie Hornissen und bestimmte
Schwebfliegen, Falter und Käfer
gefangen. Grundsätzlich stehen
alle Wespen, Wildbienen und
Hummeln unter dem Schutz des
Bundesnaturschutzgesetzes. Für
das Töten geschützter Arten kön-
nen Bußgelder bis 50.000 Euro
fällig werden.
Zu Wespen- und Hornissennestern
sollte ausreichend Abstand gehal-
ten werden, raten Experte und
Umweltbildungszentrum. Falls ein
Nest in der Nähe störe, könne die
Untere Naturschutzbehörde der
Stadt Köln kontaktiert werden.
Neben Beratung gibt es dort auch
Kontakte zu Wespen- und
Hornissenberater*innen. Bei vie-
len Nestern reichen bereits einfa-
che Abtrennungen, einige können
umgesiedelt und nur wenige müs-
sen professionell vernichtet wer-
den. Die wichtigste Maßnahme ist
jedoch, Ruhe zu bewahren und re-
spektvoll mit den Tieren umzuge-
hen. So sollte einem entspannten
Grillabend nichts mehr im Wege
stehen, so das Umweltbildungs-
zentrum. (red.)
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Arbeiten an neuem
Glashüttepark beginnen
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Stadt Köln hat mit vorbereitenden Maßnah-
men zum Baustart der Parkanlage Glashüttenstraße begon-
nen. Baustart zur umfangreichen Umgestaltung des Areals
zwischen Glashüttenstraße und Gleisen der Linie 7 soll im zwei-
ten Halbjahr 2024 sein. Ab September entfallen so die vorhande-
nen Parkplätze auf der Fläche der zukünftigen Parkanlage. Statt-
dessen werden dort mit der Neugestaltung etwa eine Hundefrei-
lauffläche, offene Wiesenflächen, eine Calisthenics- sowie eine
Tischtennis-Anlage und ein Pumptrack entstehen. (red.)

Gefahrenstelle
an Humboldtstraße
beseitigt
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Stadt Köln hat per Sofortmaßnahme einen
Hohlraum auf der Humboldtstraße, Höhe Siemensstraße 22,
repariert. Die Schadensstelle wurde abgesperrt, der Bus- und
Kfz-Verkehr konnte die Sperrung passieren. (red.)

Karrierebus der KVB
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Karrierebus der KVB hat vor der Sparkasse in
Porz-Mitte Station gemacht. Interessenten konnten sich dort
vor allem über die Beschäftigungsmöglichkeiten im Fahrdienst
Bus und Stadtbahn informieren. Im Karrierebus können direkt
Bewerbungsgespräche geführt werden. Der speziell gestalte-
te Bus steht regelmäßig an stark frequentierten Plätzen und
auf Veranstaltungen im Stadtgebiet. Der Tourplan mit den
weiteren Terminen, Orten und Uhrzeiten steht im Internet zur
Verfügung. wwwwwwwwwwwwwww.kvb.kvb.kvb.kvb.kvb.k.k.k.k.koeln/karrierebusoeln/karrierebusoeln/karrierebusoeln/karrierebusoeln/karrierebus (red.)

Sommerkonzert
in der Lukaskirche
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Unter dem Titel „Musikalische Grüße aus Tel
Aviv“ veranstaltet die Evangelische Kirchengemeinde Porz am
Dienstag, 6. August, um 19 Uhr ein Konzert mit der Künstlerfa-
milie Lorenzen. Zusammen mit dem Städtepartnerschaftsver-
ein Köln-Tel Aviv ist es gelungen, nicht nur das Tel Aviver Duo
Lorenzen, sondern auch ihre drei Kinder, allesamt Musiker, für
den Auftritt zu gewinnen.
Außer Sohn Daniel (Violine) lebt niemand aus der Familie in
Deutschland. Die Schwester Eden, Pianistin, lebt und arbeitet
in Wien und wird dort als Star von morgen gehandelt. Die
älteste Tochter Maya (Violine) ist Mitglied im berühmten, von
Daniel Barenboim gegründeten „West-Eastern Orchestra“ und
damit auf Europatournee. Sie lebt vorwiegend in New York.
Das Konzert findet im Kirchsaal unter der Lukaskirche, Müh-
lenstraße 2, statt. Der Eintritt ist frei. Es wird um Spenden
gebeten. (red.)
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Horst Krämer im Alter
von 86 Jahren verstorben
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Von 1999 bis 2009 war er Porzer Bezirksbür-
germeister. Nun ist Lokalpolitiker Horst Krämer Ende Juni im
Alter von 86 Jahren verstorben. Nicht nur in seiner Amtszeit
engagierte sich der CDU-Politiker sozial. Zu von ihm ermög-
lichten Projekten zählten etwa eine Initiative „Mut gegen
Gewalt“, zudem die Umsetzung einer Suppenküche. Karneva-
listisch setzte er sich für die Einrichtung des heutigen Karne-
valsplätzchens an der Bahnhofstraße ein.
Horst Krämer engagierte sich neben seiner politischen Arbeit
zudem in verschiedenen Ehrenämtern. So etwa als Vorsitzen-
der und Geschäftsführer der Porzer Ortsgruppe des Deutschen
Roten Kreuzes. Dabei hat er die Gründung einer der ersten
Rettungshundestaffel umgesetzt. Für die Karnevalisten der
Blau-Wieße Funke Wahn war er ebenfalls Vorsitzender und
Ehrensenator.
Für sein umfangreiches Engamgement wurde Horst Krämer mit
dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.
Am Dienstag, 16. Juli, findet ihm zu Ehren um 14 Uhr ein
Gottesdienst in der Wahner Kirche Sankt Aegidius statt. Die
Beisetzung soll im Familienkreis stattfinden. (red.)
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Ehrenamtspreis für
Eduard-Mörike-Schule
Grengel / Stadt KölnGrengel / Stadt KölnGrengel / Stadt KölnGrengel / Stadt KölnGrengel / Stadt Köln - Die Stadt Köln hat die Preisträger*innen
des Preises „KölnEngagiert 2024“ verkündet. Darunter auch
die Grengeler Eduard-Mörike-Schule.
Aus 124 Bewerbungsvorschlägen wurden durch eine unabhängige
Jury die Preisträger*innen von „KölnEngagiert 2024“, dem
Ehrenamtspreis der Stadt Köln, ausgewählt. Den Preis erhal-
ten je zwei Einzelpersonen, Vereine, eine Schule sowie ein
Unternehmen. Bereits zum fünften Mal wird in diesem Jahr der
„Miteinander-Preis Köln für Demokratie und Vielfalt“ verge-
ben, der das ehrenamtliche Engagement von Kölner*innen mit
Migrationshintergrund würdigt. Hier werden je eine Einzelperson
und ein Verein ausgezeichnet.
Die Preise überreichen Oberbürgermeisterin Henriette Reker,
die diesjährige Ehrenamtspatin Tugba Tekkal und Ehren-
amtspate Toni Schumacher am Sonntag, 18. August, in der
Piazzetta des Historischen Rathauses im Rahmen des Köl-
ner Ehrenamtstages.
Schüler*innen der Eduard-Mörike-Schule, eine Förderschule
mit dem Förderschwerpunkt „Soziale und Emotionale Ent-
wicklung“, organisierten selbständig einen Spendenlauf, um
Menschen in Kriegsgebieten in der Ukraine zu helfen. Die
Schulgemeinschaft sammelte mehr als 2.000 Euro. Dieses Geld
wurde dem Verein „City of Hope e. V.“ übergeben, der mit
dieser Spende Medikamente für Menschen im Kriegsgebiet
eingekauft hat.
Motiviert von diesem Erfolg engagieren sich die Schüler*innen
weiterhin. Sie haben Kontakt aufgenommen zur Geflüchteten-
Unterkunft in Eil und fördern die Integration durch gegenseiti-
ge Besuche, gemeinsame Spiel- und Bastelnachmittage. In
Planung sind weitere Aktionen, wie zum Beispiel Fußball- oder
Basketballturniere, ein Flohmarkt oder ein Theaterprojekt.
(red.)

Ausstellung für guten Zweck
GGGGGrererereremberghovenmberghovenmberghovenmberghovenmberghoven - Am Sonntag, 14.
Juli, zeigt Janne Boden eine Aus-
wahl ihrer kreativen Arbeiten auf

Leinwand. Die Ausstellung fin-
det von 10 bis 17 Uhr im Bürger-
treff, Talweg 2, statt. Besuchende

werden mit Kaffee und Kuchen
empfangen. Zudem gibt es die
Möglichkeit, zu spenden.

Alle Spenden gehen an einen
ambulanten Kinder- und Jugend-
hospizdienst. (red.)

Bürgergespräch
mit Serap Güler
Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Am Mittwoch, 21. Au-
gust, findet ab 18 Uhr ein Bürger-
gespräch mit der Bundestagsab-
geordneten Serap Güler statt,
deren Walhkreis auch den Stadt-
bezirk Porz umfasst. Treffpunkt ist
um 18 Uhr am Ehrenmal auf dem
Marktplatz in Zündorf. Darauf soll
ein Rundgang durch das histori-
sche Zündorf unter der Leitung
von Josef Müller stattfinden. Ab
19 Uhr folgt eine Bürgersprech-
stunde im Landhaus Zündorf. (red.)
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Offen für den Sommer!

Kfz-Meisterbetrieb Otto Kosmalla
Karl-Hass-Straße 9 · 53859 Niederkassel
Tel. 02208 - 6663 · www.otto-kosmalla.de

Wenn das Thermometer Hitzegrade anzeigt, freut sich der Cabriobesitzer. 
Andere Fahrer setzen auf ihre Klimaanlage. Gut, wenn sie regelmäßig 
gewartet wird, denn Kältemittel kann sich durch Leitungen und Dichtungen 

Ihre Werkstatt ? Otto Kosmalla !
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Neuer Zeitplan für
Marktplatz-Umgestaltung
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Die Neuplanung pausierte mehr als ein Jahr aufgrund
von Personalmangel in der Stadtverwaltung. Nun konnten,
nach Angaben der Stadt, und nach Einstellung neuer Mitarbei-
ter im April die Planungen zur Neugestaltung des Park- und
Marktplatzes an der Ensener Gilgaustraße wieder aufgenommen
werden.

So konnten laut Bezirksvertreterin Bettina Jureck in den ver-
gangenen Monaten bereits einige offene Fragen mit dem Amt
für Landschaftspflege und Grünflächen, dem Amt für Kinder,
Jugend und Familie sowie dem Marktamt geklärt werden. Die
überarbeiteten Pläne sollen bald vorliegen, um dann der
Bezirksvertretung Porz vorgestellt zu werden.

Die ersten Pläne zu den Baumaßnahmen stammen aus dem
Jahr 2015. Nun ist der Baubeginn für 2026 anvisiert. Geplant ist
eine Aufwertung der Platzfläche mit Bänken, Pflanzinseln, Be-
leuchtung und neuer Pflasterung. Die Kosten in Höhe von rund
300.000 Euro waren 2015 über das Programm zur Aufwertung
von öffentlichen Plätzen bereitgestellt worden. 2019 war von
einem Baubeginn im Jahr 2021 die Rede. (red./Lars Göllnitz)

805 Euro für die Kinder-
Krebshilfe ergolft
WWWWWahnahnahnahnahn - Der Golfclub SSZ Wahn e. V. hat bei seinem Benefiz-
Golfturnier zu Gunsten der Deutschen Kinder-Krebshilfe 805
Euro erspielt. Mit dabei waren 16 Golfer*innen. Dabei gingen
Bettina Mauel und Carsten Friedchen als Bruttosieger hervor.

Frank Vester, Dirk Maaß und Andreas Rempel sicherten sich
die ersten Plätze in den Nettoklassen. Sie haben sich damit für
eines von drei Regionalfinalen qualifiziert. Im Regionalfinale
spielen die Brutto- und Nettosieger*innen in getrennten Tur-
nierwertungen um den Einzug in das Bundesfinale. Das Finale
findet am 5. Oktober im Aachener Golf Club 1927 e. V. statt.

Rund 120 Golfclubs richten von Ende März bis August Charity-
Golfwettspiele über Europas größte Benefiz-Golfturnierserie
aus. Im vergangenen Jahr spendeten Golfer*innen insgesamt
300.000 Euro für krebskranke Menschen. wwwwwwwwwwwwwww.krebshilfe.krebshilfe.krebshilfe.krebshilfe.krebshilfe.de.de.de.de.de
(red.)
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250 Teilnehmende trotz strömendem Regen
Der LSV Porz hat seinen 34. Sommerlauf abgehalten

Fotos: privat/Detlev AckermannFotos: privat/Detlev AckermannFotos: privat/Detlev AckermannFotos: privat/Detlev AckermannFotos: privat/Detlev Ackermann

EilEilEilEilEil - Wolkenbruchartiger Regen
begleitete die Helfer*innen bereits
beim Aufbau zum Sommerlauf des
LSV Porz. Dieser hat die 34. Aufla-
ge in Zusammenarbeit mit dem
Freundeskreis Haus des Waldes
und der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald ausgerichet.
Als der LSV-Vorsitzende Helmut
Urbach um 9.30 Uhr mit dem ers-
ten Startschuss die Walker über

fünf Kilometer auf den Rundkurs
schickte, lies der Regen zeitweise
etwas nach.
Bei den Schüler*innen über eine
Kilometer siegte Felix Ecick vom
VFL Engelskirchen. Amy Brüg-
genkoch aus Köln war schnellste
weibliche Teilnehmerin.
Über fünf Kilometer siegte bei sei-
nem Trainingslauf der Deutsche
Vizemarathonmeister Dominik

Fabianowski vom TV Refrath über-
legen in 16:01 Minuten. Nele Sie-
bert von der LAZ Rhein Sieg war
schnellste Läuferin in 17:51 Mi-
nuten. Der Sieg über zehn Kilo-
meter ging an den Triathleten Jan
Rudolf von der KTT 01 Köln in
33:33 Minuten. Lena Bagda-
schwilli Köln war schnellste Frau in
44:11 Minuten. Insgesamt gingen
rund 250 Aktiven auf die Strecke.

Zum Abschluss der Läufe stand
eine Spendenübergabe auf dem
Programm: So wurden vom LSV
Porz 500 Euro an den Verein Brust-
krebs Deutschland mit seiner
Zweigstelle Köln-Holweide ge-
spendet. Zudem konnte der LSV
3.500 Euro an den Freundeskreis
Haus des Waldes, vertreten durch
Peter Mülljeans und Karin Merten,
überreichen. (red.)

Erstmals zur Prüfung angetreten
Gremberghoven -Gremberghoven -Gremberghoven -Gremberghoven -Gremberghoven - Erst seit Januar
bietet der ESV Gremberghoven
Karatetrainings für Kinder in den
Stilrichtungen Shito-Ryu und SOK
an. Nun fanden die ersten Kyu-
Prüfung für Shito-Ryu-Karate
statt. An der Prüfung nahmen 25
Kinder im Alter von sechs bis zwölf
Jahren teil. Geprüft wurde Khi-
on und Kata. Letzteres ist ein
stilisierter Kampf gegen einen
imaginären Gegner.
Für alle Teilnehmenden war es
zugleich die erste Karate-Prüfung
vor Publikum, denn Eltern, Ge-
schwister, Verwandte und Freunde
konnten zusehen. Am Ende konn-
ten alle Kinder den neunten Kyu-
Grad, also einen weiß-gelb-weißen
Gürtel, erreichen.
„Für unsere erste Prüfung bin ich
sehr zufrieden und hoffe noch auf
viele weitere“, so Trainer Hermann
Schreiner. Einige der Eltern halfen
derweil bei der Organisation des
Wettkampfes: „Der Club sehr viel
für unsere Kinder. Deshalb möch-
ten wir Eltern den Verein nach

unseren Möglichkeiten unterstüt-
zen“, so einer der Väter. Nach den
Sommerferien starten starten

beim ESV neue Kursen für alle
Altersklasse ab sechs Jahren. An-
fänger und Wiedereinsteiger sind

zu kostenlosen Schnuppertrai-
nings eingelanden. karate@esv-karate@esv-karate@esv-karate@esv-karate@esv-
gremberghoven.degremberghoven.degremberghoven.degremberghoven.degremberghoven.de (red.)
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Ökologische Exkursion
EilEilEilEilEil - Welche Tiere leben im Königsforst und welche Pflanzen
blühen in der Wahner Heide? Wie sind diese Landschaften
entstanden und was kann man zum Schutz dieser Lebensräu-
me vor der Haustür tun? Das Umweltbildungszentrum Gut
Leidenhausen lädt am Sonntag, 14. Juli, von 12 bis 14 Uhr zu
einer Exkursion ein, bei der die Teilnehmer*innen die Ökosys-
teme Wald, Heide und Offenland vor Ort kennenlernen. Dabei
werden Lebensweisen verschiedener Tier- und Pflanzenarten
erläutert und gemeinsam erkundet, was es alles unterwegs
zu entdecken gibt. Die Teilnahme ist kostenlos. Wetterfeste
Kleidung und festes Schuhwerk werden empfohlen. (red.)

Weitere Plätze
an Grundschulen
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Die Stadt Köln hat nach eigenen Angaben
die Weichen für weitere neue Schulplätze gestellt. Durch die
Erweiterung von bestehenden und die Einrichtung neuer Schul-
standorte, sollen Kapazitäten für insgesamt 474 neue Plätze
an Grund- und weiterführenden Schulen entstehen. Alle Plätze
sollen zum Schuljahr 2025/26 verfügbar sein. Sechs bestehen-
de Kölner Grundschulen sollen um jeweils einen Zug erweitert
werden - darunter auch die Gemeinschaftsgrundschule Unter
Birken, in der Eiler Schulstraße 23, die 25 neue Plätze in den
Eingangsklassen bekommt.
Die politischen Gremien der Stadt Köln haben allen Vorhaben
bereits zugestimmt. Das finale Votum der Bezirksregierung
stehe noch aus, so die Stadt. (red.)

Planschen, kuscheln, wohlfühlen
Baby-Wellnesstag im AGGUA
Die ersten Lebensmonate sind
eine sehr innige Zeit, in der die
Bindung zwischen Baby und El-
tern gestärkt wird. Liebevoller
Körperkontakt und neue Sinnes-
erfahrungen - davon können Ba-
bys gar nicht genug bekommen.
Wenn sie könnten, würden sie
sich deshalb vermutlich gleich
selbst anmelden zum Baby-
Wellnesstag am Dienstag, den
23. Juli, im AGGUA Troisdorf. Von
10 bis 13 Uhr wartet hier das
volle Verwöhnprogramm auf
Groß und Klein.
Babys in ihrem ElementBabys in ihrem ElementBabys in ihrem ElementBabys in ihrem ElementBabys in ihrem Element
Kinder lieben Wasser und das
gilt ganz besonders für die
Kleinsten. Der Baby-Wellnesstag
startet mit gemeinsamem Was-
serspaß im Entspannungsbecken
bei sanften Wassertemperaturen

und mit lustigen Wasserspielzeu-
gen. Dabei wird das Element Was-
ser spielerisch und unter fachkun-
diger Anleitung des AGGUA-Teams
erkundet. Anschließend geht es
für die Babys und ihre Begleitper-
sonen zum Aufwärmen in den Sau-
nabereich. Die Temperaturen sind
angenehm und ganz auf die Be-
dürfnisse der kleinen Gäste ab-
gestimmt. Als weiteres Highlight
vervollständigt eine Mini-Schnup-
pereinheit zum Thema Babymas-
sage durch eine erfahrene Traine-
rin von „Buggyfit - Janine Lorenz“
den gemeinsamen Vormittag.
Auszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und SeeleAuszeit für Körper und Seele
So viel Wasserspaß, Wellness
und Wohlfühlen macht hungrig
und durstig. In gemütlicher Um-
gebung ist auch genügend Zeit
fürs Füttern. Die Erwachsenen

haben ebenfalls Gelegenheit,
sich mit einem Snack zu stärken
und mit den anderen Teilneh-
mern auszutauschen. „Unser
Baby-Wellnesstag ist eine groß-
artige Gelegenheit, sich zu ent-
spannen, andere Eltern kennen-

Anzeige

zulernen und seinen kleinen
Schatz mit unvergesslichen
Eindrücken zu verwöhnen“,
verspricht AGGUA-Geschäfts-
führerin Daniela Simon.
Alle Infos und Alle Infos und Alle Infos und Alle Infos und Alle Infos und Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
wwwwwwwwwwwwwww.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de.aggua.de



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 28 | Samstag, 13. Juli 2024 | Kw 28 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 19

Poll und Lind
Infos aus der Bezirksvertretung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die Bezirksvertretung Porz hat
mit einer gemeinsamen Initiati-
ve aller demokratischen Frakti-
onen die Verwaltung beauftragt,
in Absprache mit der Firma
Schütte umgehend die notwen-
digen Schritte zu ergreifen, eine
Sperrung der Sperrung der Sperrung der Sperrung der Sperrung der Alfred-Schütte-Alfred-Schütte-Alfred-Schütte-Alfred-Schütte-Alfred-Schütte-
A lA lA lA lA lleeleeleeleelee in Höhe des Zebrastrei-
fens Müllergasse zu den Sperr-
zeiten der Drehbrücke an an an an an WWWWWo-o-o-o-o-
chenenden und Fchenenden und Fchenenden und Fchenenden und Fchenenden und Feiertageneiertageneiertageneiertageneiertagen vor-
zusehen. Zusätzlich sind regel-
mäßige Geschwindigkeitskon-
trollen durch Blitzer einzurich-
ten. Kontrolleinsätze von Ord-
nungsdienst und Polizei -
vorzugsweise gemeinsam wie
derzeit bereits praktiziert - sind
beizubehalten.
Dieser Antrag war erforderlich, da
die zuvor umgesetzten Maßnahmen
keinerlei Wirkung gezeigt hatten. Wir
bedanken uns ausdrücklich bei der

Firma Schütte und den Vertre-
tern der Verwaltung für den
konstruktiven Ortstermin auf
der Alfred-Schütte-Allee am
07.06.2024. Alle Anwesenden
waren sich darin einig, im Inter-
esse der betroffenen Poller Bür-
gerinnen und Bürger eine wirk-
same Verbesserung der Ver-
kehrssituation (Stichwort Poser
Szene am Wochenende) errei-
chen zu wollen, die auch die be-
rechtigten Anliegen der Firma
Schütte berücksichtigt.
Außerdem teilte die Verwaltung
mit, dass die zuständige Be-
zirksregierung Köln von den
Plänen einer Erstaufnahmeein-Erstaufnahmeein-Erstaufnahmeein-Erstaufnahmeein-Erstaufnahmeein-
richtung des Landes NRW fürrichtung des Landes NRW fürrichtung des Landes NRW fürrichtung des Landes NRW fürrichtung des Landes NRW für
Flüchtlinge in PFlüchtlinge in PFlüchtlinge in PFlüchtlinge in PFlüchtlinge in Porz-Lindorz-Lindorz-Lindorz-Lindorz-Lind Abstand
genommen hat, da planungs-
rechtliche Fragen offen waren
und der Bund den Standort
selbst benötige.

Stefan Götz
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft

Nun steht auch der dritte Bücherschrank
Trotz zwischenzeitlicher Nicht-Erlaubnis konnte der Bürgerverein Wahn-Wahnheide-Lind nun
einen Schrank auf dem Linder Dorfplatz aufstellen

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

LindLindLindLindLind - Der Bürgerverein Wahn-
Wahnheide-Lind um seinen Vor-
sitzenden Gerhard Möller hat sei-
nen dritten Bücherschrank aufge-
stellt. Nachdem die ersten bei-
den vor der Kirche St. Ägidius in
Wahn, zudem vor der Kirche Chris-
tus König in Wahnheide bereits
im Vorjahr aufgestellt werden
konnten, folgte nun der dritte
auf dem im Volksmund Dorfplatz
genannten Platz an der Straße
Viehtrift in Lind.
Wie an beiden vorigen Standor-
ten, besteht der Schrank wieder
aus Glas und Stahl - erstellt von
einem örtlichen Stahlbauunter-
nehmen. Rund 3.000 Euro kosten
die Schränke. Finanziert werden
sie auch über Spenden.
Der Bürgerverein hatte schon eine
geraume Zeit mit dem Aufstellen
des dritten Schranks am Dorfplatz

geliebäugelt. Jedoch gab es Pro-
bleme, den Schrank dieser Bau-
art auf dem städtischen Dorfplatz
in Lind aufzustellen. Es sei von
der Stadt nicht genehmigt wor-
den, so Gerhard Möller. Der
Grund: Die Stadt Köln möchte die

Einheitlichkeit der Bücherschrän-
ke auf Stadtgrund wahren und be-
auftragt so einen immer gleichen
Erbauer. Dieser sei aber mehr als
dreimal so teuer, erzählt Möller.
Zudem trete der Verein danach das
Eigentum an die Stiftung Lesen ab.

Nun konnte eine Lösung zum Auf-
stellen gefunden werden. Gehol-
fen hätten dabei Bezirksbürger-
meisterin Sabine Stiller, Politiker
Christian Joisten und das zustän-
dige städtische Amt, so Möller.
Betreut werde der Schrank vom
Bürgerverein, so Möller. Der Stadt
gegenüber habe man zudem zusi-
chern müssen, dass keine uner-
laubten Inhalte im Schrank auf-
tauchten. Auch habe aus seiner
Sicht kurioserweise, berichtet
Möller, für das Aufstellen des
Schrankes eine Baustelle bean-
tragt und eingerichtet werden
müssen.
Beim Aufstellen hat ein Fachunter-
nehmen geholfen. Den zuvor schon
länger fertig gebauten Linder
Schrank habe er einstweilen bei
sich in der Garage eingelagert,
erzählt Möller. (Lars Göllnitz)

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-
luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.

Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-

bensluft“. Bei der Initiative „Gute
Luft“ unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es mehr Informa-
tionen zu den verschiedensten
Lüftungslösungen für nahezu
jedes Wohngebäude. Sie eignen
sich für den Neubau, können
aber auch nachträglich einge-
baut werden. Der Staat unter-
stützt zudem mit attraktiver
Förderung, über welche das Info-
portal ebenfalls einen kompakten
Überblick bietet.

Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlosse-
nen Fenstern. Damit das Lüftungs-
system effizient arbeitet, sollten
die Filter mindestens einmal im
Jahr überprüft und ausgetauscht
werden, bei Bedarf auch öfter. Sie
können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch

den stetigen, aber zugleich zug-
luftfreien Luftaustausch beugen
Lüftungsanlagen auch einer zu ho-
hen CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich Feuchte,
CO2- und Schadstoffgehalt gezielt

Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft: Lüftungsanlagen führen Schad-
stoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Fein-stoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Fein-stoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Fein-stoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Fein-stoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Fein-
staub draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic -staub draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic -staub draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic -staub draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic -staub draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

überwachen und individuell nach
Bedarf steuern, auch per App.
Im Vergleich zum manuellen Lüf-
ten sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem
energieeffizient und senken die
Heizkosten. (DJD)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 28 | Samstag, 13. Juli 2024 | Kw 28 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 21



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 28 | Samstag, 13. Juli 2024 | Kw 28 | porz-am-montag.de/e-paper22

Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr
aus.

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
9.30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst
9.30 Uhr -
Lukaskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst
mit Abendmahl

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet
mit Abendmahl
18 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
19 Uhr - Pauluskirche
Abendandacht mit Glockengeläut

Freie evangelische
Gemeinde (FeG) Köln-Porz,
Goethestr. 9-11
• Gottesdienst jeden Sonntag

um 10.30 Uhr
• Pfadfinder für Kids

von 7 bis 10 Jahren,

jeden 1. und 3. Samstag
im Monat
von 11 bis 13 Uhr

• Café Lichtblick für Senioren,
jeden 2. Samstag im Monat
von 14.30 bis 16.30 Uhr

Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Sie haben es 
in der Hand.

Bestattungsvorsorge.
Sprechen Sie mit uns 

über Ihre Wünsche.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 
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Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Für Trauerfeiern mit 
bis zu 60 Gästen. 

Eigene Trauerhalle 
im Haus.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024Samstag, 20. Juli 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr17.07.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !Sammler sucht !
Antik-Trödel-Kurioses! Silberbesteck,
Römerglas, Bleikristall, Briefmarken,
Blechspielzeug, Bronze-/Porzellan-
figuren, Teppiche, Gemälde, Militaria,
Ferngläser, Uhren aller Art, Schmuck,
Zahngold. Wohnungsauflösung &
Entrümpelung für fairen Preis.
Reinhardt: 0174 3698139

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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Mehr als ein Hobby
Mit der richtigen Weiterbildung zum Traumberuf

Wer die Arbeit mit Pferden zum
Beruf macht, lebt oft seinen
Traum. Mit der richtigen Weiter-
bildung kann dieser wahr wer-
den. Katharina Fenkner verbrach-

te schon als Jugendliche jede
freie Minute im Pferdestall. Seit
über 15 Jahren arbeitet sie eh-
renamtlich mit Reitern und Pfer-
den. Es folgten jede Menge pfer-

despezifische Weiterbildungen.
Heute arbeitet die 37-Jährige in
einem Reitbetrieb mit 50 Pfer-
den und hat ihre große Leiden-
schaft zum Beruf gemacht.

Vielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvollVielseitig und sinnvoll
Heute arbeitet sie in einem mit-
telgroßen Reitbetrieb. Dort gibt
sie Reitunterricht, vor allem für
Kinder und Jugendliche. Zudem
berät sie Kunden, übernimmt Ver-
waltungsaufgaben und kümmert
sich um die Pferde. Die Arbeit mit
den Tieren und jungen Menschen
macht ihr einfach Spaß. „Ich habe
das Gefühl, etwas Sinnvolles zu
tun, und sehe vielfach die positi-
ven Auswirkungen meiner Arbeit.
Es ist schön, Stammkunden über
mehrere Jahre ihrer reiterlichen -
und gleichzeitig auch persönli-
chen - Entwicklung zu begleiten“,
so Fenkner.
Jeder Tag ist anders und es wird
nie langweilig. „Wir haben im Be-
trieb über das Jahr verteilt viele
Veranstaltungen, zum Beispiel den
Tag der offenen Tür, unser Hoftur-
nier und verschiedene Kurse“.
Konzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des FernstudiumsKonzept des Fernstudiums
Wissbegierig war sie schon immer.
Und fundiertes Hintergrundwissen
ist für eine erfolgreiche Tätigkeit
entscheidend, gerade im Pferde-
bereich. „Denn hier haben wir im
Gegensatz zu vielen anderen Be-
rufen auch die Verantwortung für
uns anvertraute Lebewesen. Von
daher war es mir wichtig, mich im
Sinne der Professionalisierung
entsprechend fortzubilden. Über
das Internet bin ich damals auf
das Angebot des IST (www.ist.de)
gestoßen und war wirklich sehr
zufrieden mit dem Kurs zum Pfer-
desportmanager. Gut fand ich
auch, dass nicht nur reines „Pfer-
dewissen“ vermittelt wird, son-
dern zum Beispiel auch betriebs-
wirtschaftliche und rechtliche The-
men intensiv behandelt werden.
Für mich ist das Konzept des Fern-
studiums ideal, denn das Lernen
lässt sich flexibel in meinen Alltag
integrieren. Und die Seminare sor-
gen für den ausreichenden Pra-
xisbezug und geben die Möglich-
keit zur Netzwerkbildung. Mit ei-
nigen Teilnehmer:innen stehe ich
heute noch in Kontakt. Und mei-
ne breitgefächerte Ausbildung er-
möglicht es mir, ganz unterschied-
liche Aufgaben zu übernehmen und
mich auch schnell in neue The-
men einzuarbeiten, sagt Fenkner.
(akz-o)
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Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk:Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Apotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am FlughafenApotheke am Flughafen
Heidestraße 254, 51147 Köln, 02203/65191

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln, 02203/84880

Montag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. JuliMontag, 15. Juli
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221/861050

Dienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. JuliDienstag, 16. Juli
easyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke PorzeasyApotheke Porz
Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203/1010969

Mittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. JuliMittwoch, 17. Juli
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Olpener Straße 120, 51103 Köln, 02214929390

Donnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. JuliDonnerstag, 18. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Freitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. JuliFreitag, 19. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203/32498

Samstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. JuliSamstag, 20. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke Köln e Köln e Köln e Köln e Köln ArcadenArcadenArcadenArcadenArcaden
Kalker Hauptstraße 55, 51103 Köln, 0221/3550330

Sonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. JuliSonntag, 21. Juli
Nikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-ApothekeNikolaus-Apotheke
Gilgaustraße 18, 51149 Köln, 02203 590590

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek

TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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